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Niederschrift
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ö 5: Beratunqsqeqenstand Motorradstellplätze
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- Gebührenpflicht vor der Insel

Az.: 6318

Berichterstatterin: Michael Stiefenhofer
Leiter der Straßenverkehrsbehörde

Der Berichterstatter S tiefenhofer erläutert den

Sachverh alt:

in der Hauptausschusssitzung vom 14.03.2017 wurde auf Grund des Wegfalls der Motorrad-
Stellplätze in der ZwanzigerStr., die Ausweisung neuer Motorrad-Stellplätze im Bereich des
Karl-Bever-Platzes beschlossen. Gleichzeitig erhielt die Verwaltung den Auftrag, das Erheben
von Parkgebühren für Motorradfahrer nochmals näher zu prüfen und Motorrad-Stellplätze für
Bewohner der Insel vorzuschlagen.

1. Motorradstellplätze für Bewohner der Insel
Hinsichtlich der Motorrad-Stellplätze für Bewohner kann nochmals aufdie Ausführungen der
Vorlage vom 14.03.2017 verwiesen werden. Folgende Bereiche sind aus Sicht der Verwaltung
aus verschiedenen Gründen als ungünstig zu bewerten:
- Bereich Aufdem Wall = unmittelbar vor Wohnbebauung
- im weiteren Verlauf der Zwanziger Str. vor der Altstadtmauer = zu enger Straßenquerschnitt,
künftige Stadtbusstrecke
- Zeppelinstraße = zu enger Straßenquerschnitt, Stadtbusstrecke
- Sina-Kinkelin-Platz = Zuwegung zum Kindergarten / Kinderspielplatz, Radwegachse
- Westliche Insel / P 5 = auf Grund der geplanten Gartenschau nicht sinnvoll

Vor diesem Hintergrund schlägt die Verwaltung folgende Plätze vor:
a) Teilbereich des Sina-Kinkelin-Platzes (vgl. Anlage 1), ca. 12 Motorrad-Stellplätze
Vorteil: unter Lärmbetrachtung außerhalb Altstadtkern
Nachteil: dezentrale Lage außerhalb des Altstadtkerns, Verlust von 4 Pkw-Stellplätzen
b) Teilbereich des Parkplatzes Kalkhütte (vgl. Anlage 2), ca. 12 Motorrad-Stellplätze)



Nachteil: Lärmaspekt Inselkern, etwas dezentrale Lage im Inselkern, Verlust von 7 Pkw-
Stellplätzen
c) ehemalige Polizeiparkplätze am Reichsplatz (vgl. Anlage 3), ca. 12 Motorrad-
Stellplätze)
Vorteil: zentrale Lage im Inselkern
Nachteil: Lärmaspekt, Verlust von 7 Pkw-Stellplätzen
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d) heutiger Motorrad-Stellplatz am Reichsplatz neben Lindavia-Brunnen (vgl. Anlage 4),
ca. 12 Motorrad-Stellplätze)
Vorteil: zentrale Lage im Inselkern, kein Verlust von Pkw-Stellplätzen
Nachteil: Lärmaspekt Inselkern (= Bestand), teilweise Kritik an Lage neben
„Kinderspielplatz" (gesichert durch Holzabgrenzung), städtebauliche Beeinträchtigung
des Platzes um den Lindavia-Brunnen (dort werden heute aber auch schon Fahrrad-
Anlehnbügel vorgehalten). Diese Lösung wurde der Regierung von Schwaben auf
Beschwerde eines Anwohners im Sommer 2015 lediglich als Übergangslösung
beschrieben, bis evtl. eine bessere Ausweisungsmöglichkeit im Inselkern zur Verfügung
steht.

Die Verwaltung favorisiert entsprechend der bisherigen Praxis die Beibehaltung der Motorrad-
Stellplätze für Inselbewohner neben dem Lindavia-Brunnen. Im Hinblick auf den Lärm beim
evtl. nächtlichen An-/Abfahren von Motorrädern würde sich hier gegenüber dem Standort c)
ohnehin nichts ändern. Über den heutigen Standort sind bei der Verwaltung und der Polizei
seither keine Beschwerden bekannt geworden.
Motorradfahrer von Inselbewohnern benötigen ohnehin eine Ausnahmegenehmigung zum
uneingeschränkten Befahren des Altstadtkernes. Diese könnte bei Bedarf um eine offizielle
Genehmigung zum Parken im Altstadtkern ergänzt und zum Preis vglb. einem Sonderparkrecht
von 30 € / Jahr abgegeben werden.
Es wird ergänzend darauf hingewiesen, dass diese Ausnahmegenehmigungen ausschließlich
für Inselbewohner erteilt werden und Arbeitnehmer / Schüler mit Rollern etc. ebenfalls den
Motorrad-Stellplatz vor der Insel benutzen müssen.

2. Gebührenpflicht für Motorradabstellplätze vor der Insel
Wie bereits in der Sitzungsvorlage vom 14.03.2017 ausgeführt, empfiehlt die Verwaltung für die
Motorrad-Stellplätze am Karl-Bever-Platz künftig Parkgebühren zu erheben.
Bislang war das Motorradparken in Lindau gebührenfrei. Vorstellbar wäre hier z.B. eine
Stundengebühr von 0,40 € / eine Tageskarte von 3 €, die mittels Parkscheinautomat erhoben
werden könnte. Für Schüler / Arbeitnehmer der Insel wird insofern (vergleichbar Pkw-
Parkgebühren) das Angebot einer Monatskarte zum Preis von 7,50 € bzw. einer um 20 %
rabattierten Jahreskarte zum Preis von 72 € vorgeschlagen.
Motorräder sind im öffentlichen Straßenraum grundsätzlich nicht von der Parkgebührenpflicht
befreit. Es besteht lediglich die Problematik des Befestigens eines Parkscheines. Daher sehen
andere Kommunen von einer Gebührenpflicht an ausgewiesenen Motorradstellplätzen ab. Hier
kann aber insoweit auch auf die Möglichkeit des Handyparkens verwiesen werden.
Im Übrigen darfhiernochmals die Sitzungsvorlage vom 14.03.2017 zitiert werden:
.. .nimmt der ADAC wie folgt Stellung:
„Es gibt auch hier grundsätzlich keine Ausnahme für Motorradfahrer, trotz der vorhandenen
Anbringungsprobleme. Am einfachsten ist es daher, einen gültigen Parkschein mittels
Klebeband an

Scheinwerfer oder Verkleidung anzubringen. Falls vorhanden sollte man aber unbedingt den
Kontrollabschnitt als Beweismittel aufbewahren. Sofern es sich um eine per
Parkflächenmarkierung auf
PKW-Größe ausgewiesene Parklücke handelt, gibt es keinen „Platzsparmodus", d.h. jedes
innerhalb

einer Parkscheinzone abgestellt Motorrad benötigt einen eigenen Parkschein."
Die Erhebung von Parkgebühren könnte allerdings auch dazu führen, dass die motorisierten
Zweiradfahrer den Stellplatz meiden und womöglich verstärkt in Seitenbereichen auf Gehwegen
oder



sonstigen Ecken der Insel abgestellt werden. Dem müsste wiederum mit Ahndung durch die
KVÜ begegnet werden.
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Beschlussvorschlag:

1. Die Motorrad-Stellplätze für Bewohner des Inselkerns werden entsprechend dem
Vorschlag derVenA/altung im Bereich des Lindavia-Brunnens am Reichsplatz belassen.
Alternativ: Andernfalls wird stattdessen einer der Standorte a)- c) beschlossen.
2. Für die Benutzung derMotorrad-Stellplätze vor der Insel wird zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine Gebührenpflicht zu den im Sachverhalt unter 2. genannten
Parkgebühren eingeführt.

Stadtrat Schnell findet die Vorschläge gut. Die Plätze auf dem Sina-Kinkelin-Platz sollten
für die Öffentlichkeit sein. Eine Gebührenpflicht für Motorräder lehnt er ab.

Stadtrat B r o m b e i s s sagt, dass E-Roller im Moment sehr im Kommen seien. Wenn man
wolle, dass weniger Autos auf die Insel fahren und dafür mehr E-Roller benutzt werden, kann
man diese nicht vor der Insel abfangen.

OB Ecker fragt sich, warum man auf dem Karl-Bever-Platz Motorradparkplätze schafft,
wenn man dann doch alle wieder auf die Insel lässt. Man könnte eventuell differenzieren,'
zwischen Bewohnern oder Beschäftigten und Touristen. Freizeitfahrer möchte er nicht auf der
Insel haben.

Stadtrat M. K a i s e r sieht einen Unterschied zwischen Inselkern/Altstadt und Insel
(Zwanziger- Zeppelinstraße und Bahnhof). Anwohner wollten sicher nicht, dass alle Motorräder
in den Inselkern fahren. Das sollte man nur mit Sonderberechtigungen dürfen. Er meint, nach
dem E-Gesetz wären E-Roller bevorrechtigt und könnten sowieso auch in den Inselkern fahren.
Anwohner sollten am alten Polizeiparkplatz parken können. Eine Ladestation am Sina-Kinkelin-
Platz wäre gut, um die E-Mobilität zu fördern.

Mit den Sondergenehmigungen sieht Stadtrat F r e i b e r g eine hohe Arbeitsbelastung auf die
Verwaltung zukommen. Die meisten Motorräder seien nur für vier Monate im Jahr zugelassen.
Motorradfahrer seien auch Gäste, daher sollten sie auf die Insel fahren dürfen. Eventuell könne
man den Altstadtkern für auswärtige Motorradfahrer sperren. Parkgebühren für Motorradfahrer
möchte er keine erheben. Das gebe es in keiner Stadt.

Stadtrat Wilii Böhm macht den Vorschlag, dass Inselbewohner beim Finanzamt und am
Lindaviabrunnen parken können, somit wären die, die im Inselkern wohnen, versorgt. Beim
Finanzamt sieht er auch einen zweiten Fahrradstellplatz, damit die Räder vom Hafen
wegkommen. Zusätzlich soilte man vor der Sparkasse den Spitzparkplatz für alle Motorräder
frei gegeben. Dort würden gut 10 bis 15 Motorräder passen.

Auch Stadtrat Schnell möchte keine auswärtigen Motorräder im Altstadtkern.

Stadtrat F r e i b e r g schlägt vor, zwischen der generellen Inseleinfahrt und dem Altstadtkem
zu unterscheiden. DerAltstadtkern sollte nur für Anwohner und Angestellte frei sein. Wenn auf
dem Sina-Kinkelin-Platz, dem Wall und an der Sparkasse Motorradparkplätze kommen, könne
man damit leben.

Stadtrat Gebhard möchte Motorradparkplätze, Auf dem Wall und dem Sina-Kinkelin-Platz.
Auswärtige seilten aber trotzdem auf dem Karl-Bever-Parkplatz parken. Im Altstadtkern sollen
nur Bewohner und Berufstätige parken dürfen.

OB Dr. E c k e r fragt, wie viele Parkplätze man Aufdem Wall schaffen könne.



M. Stiefenhofen sagt, wenn man die unteren zwei Parkplätze wegnehmen würde,
könnten dort acht oder neun Motorräder stehen.

Da es sich nicht einschätzen lässt, wie viele Motorräder bei der Sparkasse Platz finden würden,
einigt man sich auf Motorradparkplätze am Karl-Bever-Platz, am Sina-Kinkelin-Piatz und Auf
dem Wall.

Beschluss

Der Beschlussvorschlag 1, die Motorrad-Stellplätze für Bewohner des Inselkerns werden
entsprechend dem Vorschlag der Verwaltung im Bereich des Lindavia-Brunnens am
Reichsplatz belassen, wird einstimmig angenommen. Erweitert wird der Beschluss
dahingehend, am Sina-Kinkelin-Platz und Auf dem Wall Motorradstellplätze einzurichten. Diese
sollen vor der Insel nicht ausgeschildert werden, damit Touristen den Motorradparkplatz am
Karl-Bever-Parkplatz ansteuern.
Der Beschlussvorschlag 2, soll in einer Sitzung im nächsten Jahr nochmals beraten werden.

II. An die Fraktionen

III. An das Amt 30 z. K. u. w. V.

IV.zum Akt

Lindau (B), 22. August 2017

Dr. Gerhard Ecker Patricia Herpich
Oberbürgermeister jjj '3^1 Protokollführer

lagUubi^i


